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NEWSLETTER des Vereins „we care 4“ 
 
 
Liebe Spender, Paten, Mitglieder, Freunde und Interessierte 
 
Ein aufregendes und ereignisvolles Jahr neigt sich seinem Ende zu. Eine gute Gelegenheit, einen kurzen 
Moment inne zu halten und auf dieses Jahr zurück zu blicken. 
 
Die Maseno School for the Deaf startete Anfangs Jahr mit dem Bau des behindertengerechten Schlafsaals für 
die 12 blinden und tauben Kinder, welche sie zur Zeit beherbergt. Der Bau wird bald fertig sein, aktuelle Fotos 
werden folgen. Insgesamt haben 122 taube Mädchen und Jungs in diesem Heim ein liebevolles Zuhause 
gefunden, das ihnen zeigt, dass auch sie eine wichtige Rolle in der Gesellschaft einnehmen. 
 
Inzwischen konnten wir 14 Patenschaften vermitteln und es werden noch einige folgen. SCANN feierte im 
Frühling die Rückkehr von sechs Jungs, die dank einem Sieg in einem Ausscheidungswettbewerb ein Jahr in 
einer Akrobatikschule in China unterrichtet wurden. Die Jungs fühlen sich wie Stars, was leider auch Negatives 
mit sich bringt. Sie sehen sich nun als Artisten und halten es für unnötig noch weiter zur Schule zu gehen. Die 
Heimleitung setzt jedoch alles daran, sie von den Vorteilen einer Grundschulausbildung zu überzeugen. Zurzeit 
leben 138 Jungs zwischen 3 und 18 Jahren bei SCANN, welche die öffentliche Schule besuchen. 
 
Nach unserer Reise im Juli haben wir beschlossen, ein drittes Heim zu unterstützen. Les Enfants de Dieu 
beherbergt ca. 120 ehemalige Strassenkinder in Kigali, Ruanda. Auch sie können dank diesem Heim wieder die 
Schule besuchen und an ihrer Zukunft arbeiten. Dank der Spendenaktion von Sven Hungerbühler können wir den 
Kindern ein umfangreiches Sportangebot ermöglichen. 
 
Auf unserer Reise durften wir sehr beeindruckende Menschen kennen lernen, die trotz dem Elend in diesen 
Ländern ihren Humor und ihre Lebensfreude nicht verloren haben und sich mit allen Mitteln für das Gute 
einsetzen. Es sind Menschen, die uns auf unserem Weg inspirieren und uns aufzeigen, dass man etwas auf 
dieser Welt verändern kann.  
 
Und dann gibt es unsere Freunde, unsere Spender, Paten und Gönner, die uns mit jeder Spende Ihr Vertrauen 
schenken und uns in unserem Unterfangen unterstützen. Das tut gut und spornt uns an! Vielen Dank! 
 
Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle auch bei Françoise Strassbourg, die uns bei der Organisation und 
Durchführung unseres Informationsanlasses vom 8. Dezember massgeblich unterstützt hat. Mit ihrer 
Afrotanzgruppe „Café au Lait“ hat sie dem Abend geballte afrikanische Lebensfreude eingehaucht. Auch allen 
anderen Helfern dieses Anlasses danken wir herzlich. 
 
Für das kommende Jahr wünschen wir Ihnen viel Freude, Spass, spannende Herausforderungen und viele 
lachende Momente. 
 
 
Herzliche Grüsse 
 
 
Michèle Gmünder 


